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B Ü R G E R B E F R A G UN G   
„ L E B E N  IN  M E T T M A C H  2 0 0 8“  

 
IIhhrree  MMeeiinnuunngg  iisstt   uu nnss   wwiicchhttiigg!!    

DDeesshhaall bb  bbiitttteenn   wwiirr   SSiiee,,  ssiicchh  aann   ddeerr  BBüürrggeerrbbeeffrraagguunngg  
„„LLeebbeenn   iinn   MMeettttmmaacchh  22000088““    

zzuu   bbeetteeiilliiggeenn   uunndd  ss iicchh  eeiinn   ppaaaarr  MMiinnuu tteenn   ZZeeiitt     
ffüü rr  ddaass   AAuussffüüllll eenn   eeiinneess   FFrraaggeebbooggeennss   zzuu   nneehhmmeenn ..  

Fragebögen sind weiterhin am Marktgemeindeamt erhältlich oder auf der Homepage 
unter www.mettmach.at abrufbar. Die ausgefüllten Fragebögen können im Gemein-
deamt abgegeben bzw. im Postkasten der Gemeinde eingeworfen werden.  

Unter http://www.leben2008.gisdat-umfragen.at/ kann der Fragebogen online 
ausgefüllt und übermittelt werden. 
 

G E S UN D E  GE M E IN D E  
 
 

Stammtisch für pflegende Angehörige 
am Donnerstag, 20. März 2008, 20:00 Uhr 

im Gasthaus Kobleder, Großweiffendorf. 
 

Der Stammtisch findet jeweils am 3. Donnerstag des Monats für die Gemeinden  
Aspach, Kirchheim, Lohnsburg und Mettmach statt (nächster Termin 17. April 2008). 

Ratzinger-Kapelle,  
Mitterdorf 
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B A U B E R A T UN G  
 
Die nächste Bauberatung mit Herrn Ing. 
Mellinger ist am Mittwoch, 12. März, 
9:00 Uhr im Marktgemeindeamt. 

O R T S ST E L L E N -
V E R S A M M L UN G  D E S  R O T E N  

K R E UZ E S  
 
Die Orsstellenversammlung der Rot-Kreuz-
Ortsstelle Mettmach findet am Montag, 
17. März, 20:00 Uhr im Gasthaus Kauf-
mann, Wirt z’Wimpling statt. 
 

B L U T SP E N D E A K T IO N  
 
Am 31. März und 1. April 2008 findet im Einsatzzentrum Mettmach jeweils von 
15:30 bis 20:30 Uhr wieder eine Blutspendeaktion statt.  
Nähere Informationen werden im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
 

H E IM A T B U C H  
 
Die Arbeiten für das Heimatbuch sind nahezu abgeschlossen.  
Es werden jedoch noch interessante Fotos zu verschiedenen Themenbereichen be-
nötigt.  

Jeder, der Fotos für das Heimatbuch zur Verfügung stellen kann, soll sich 
bitte  bei Herrn Walter Wührer, Tel. 5514 oder  

bei Herrn Alois Hohensinn, Tel. 6130 melden.  
 

B A U G R UN D ST Ü CK E  
 

Eigentümer Telefon Grund-
stück-Nr. KG Größe 

m² Lage 

Holzleitner Johann 07755/5027 1165/6 Mettmach 956 Nösting 
Feichtenschlager Anita 0664/3106491 28/5 Mettmach 919 Gledt, Nagsdorf 
Klingseis Ferdinand 07754/2753 15 Hub 1038 Duttenberg 
Reischenböck/              
Gruber Anna 07755/6943 28/3, 

28/2, 28/1 Mettmach ca. 1000 Gledt - Nagsdorf 

Buchner Engelbert 07755/6160 628/5 Mettmach 761 Mitterdorf, Nähe 
Freibad 

Hütter Elisabeth 07755/7221 62/3 Mettmach 935 Gledt 

Krickl Brunhilde 07755/6203 1871 Mettmach 832 Mitterdorf,  
Siedlung  



F E R I A L A R B E IT S K R A F T  
 
Die Marktgemeinde Mettmach nimmt heuer im Sommer eine Ferialarbeitskraft für 
den Bürodienst auf. Voraussetzung ist eine mindestens vierjährige Ausbildung an 
der HAK oder HBLA. 
Bewerbungen sind an das Markgemeindeamt zu richten. 
 

D E P O N IE  NE UN D L IN G  
 
Die Marktgemeinde Mettmach macht darauf aufmerksam, dass der Zutritt für Un-
befugte zur Deponie Neundling verboten ist. Zuwiderhandlungen werden aus-
nahmslos zur Anzeige gebracht.  
 

F E UE R B E S CH A U  
 
Wir weisen darauf hin, dass die auf Grund der Feuerbeschau beanstandeten Män-
gel innerhalb der angegebenen Frist behoben werden müssen und die Durchfüh-
rung am Gemeindeamt gemeldet werden muss.  
Im Falle eines Brandes werden von den Sicherheitskräften der gültige feuerpolizeili-
che Bescheid und die Mängelbehebungsanzeige kontrolliert. 
 

K A N A L I SA T IO N  
 
Es ist darauf zu achten, dass keine organischen Abfälle – Speisereste, Fette – über 
den Abwasser-Kanal entsorgt werden. Reinigung und Instandhaltung von Rohrlei-
tungen sowie Pumpstationen, die durch Öl und Fett verunreinigt oder gar defekt 
werden, verursachen zusätzliche Betriebskosten. 
 
Ein Problem wird in letzter Zeit durch die Entsorgung von Speiseresten im Kanal 
hervorgerufen – Ratten in der Kanalisation! 
Es dürfen daher keine Essensabfälle über den Kanal entsorgt werden. Für die 
Entsorgung von Küchenabfällen wird in Mettmach die Biotonnenabfuhr angeboten. 
 

E N T SO R G UN G  V O N  BA U S C H U T T  UN D  BA U R E S T M A S S E N  
 
1 Million Tonnen Baurestmassen "verschwinden" in OÖ. pro Jahr. Nur ein Teil 
wird ordnungsgemäß deponiert bzw. recycelt.  
 
Bitte beachten Sie diesbezüglich die Ausführungen über „Abfalltrennung auf der 
Baustelle“ auf den nächsten Seiten. 
 



 



 



 



 



V E R A N S T A L T UN G S K A L E N D E R  
 

01.03. Samstag 20:00 Uhr Fonsi Christian  
Springer 

Gasthaus  
Stranzinger-Maier KIMM 

01.03. Samstag 13:30 Uhr Jahreshaupt-
versammlung 

Gasthaus  
Stranzinger-Maier 

Seniorenbund  
Mettmach 

15.03. Samstag 20.00 Uhr Frühjahrskonzert Hauptschul-
Turnhalle Marktmusikkapelle 

20.03. Dienstag 16:00 Uhr Pensionsberatung Marktgemeindeamt Pensionistenverband 

29.03. Samstag 18:30 bis 
20:30 Uhr 

Mettmacher  
Pfarrkirtag Marktplatz PGR Mettmach 

29.03. Samstag 20:00 Uhr Blumenschmuck-
abend 

Gasthaus  
Stranzinger-Maier 

Bäuerinnen- und 
Frauengemeinschaft  

30.03. Sonntag 07:30 bis 
09:30 Uhr 

Mettmacher  
Pfarrkirtag Marktplatz PGR Mettmach 

 

M UT T E R B E R A T UN G  
 

am Montag, 17. März 2008, 14 Uhr, im Gemeindeamt Mettmach. Von 14:30 bis 
15:30 Uhr ist eine Ärztin anwesend. 

 

Z E C K E N S C H U T Z IM P F UN G  G E G E N  F SM E  
 
Die Impfung gegen die durch Zeckenstich übertragene Hirnhautentzündung ist ab 
dem 1. Lebensjahr möglich und besteht aus drei Teilimpfungen, wobei der Impf-
schutz bereits nach zwei Teilimpfungen erreicht wird. 
Zur Aufrechterhaltung des Impfschutzes sind regelmäßige Auffrischungs-
impfungen empfohlen. Die erste Auffrischungsimpfung ist nach drei Jahren erfor-
derlich. Der Impfausschuss des Obersten Sanitätsrates empfiehlt, alle weiteren Auf-
frischungsimpfungen im 5-Jahres-Intervall durchzuführen, um fortgesetzt den 
Impfschutz aufrecht zu erhalten. Dies gilt nur für Impflinge bis zum 60. Lebensjahr. 
Ältere Personen sind im 3- Jahres-Intervall aufzufrischen.  
Da der Impfschutz möglichst schon am Beginn der saisonalen 
Zeckenaktivität bestehen soll, liegt der bevorzugte Impftermin 
für die 1. und 2. Teilimpfung in der kalten Jahreszeit. 
 
Die Schutzimpfungen für 2008 können bei den Amtsärzten 
und Amtsärztinnen der Bezirksverwaltungsbehörden in An-
spruch genommen werden. 
 
Impftermine werden in der Bezirkshauptmannschaft Ried an 
folgenden Donnerstagen angeboten:  
27. März, 10. April , 17. April, 8. Mai, 15. Mai, 29. Mai, 
5. Juni, 26. Juni und 3. Juli.  
Telefonische Auskunft wird unter Tel. 07752/912-381 erteilt.  
 
Grundsätzlich wird die Zeckenschutzimpfung aber von allen 
Ärzten und Ärztinnen das ganze Jahr über angeboten. 
Impf-Telefon: 0664/ 44 999 99 


